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Die Wahlkampf GmbH
Oder wie man sich heute einen Parlamentssitz ermanagt.

Von Bruno Blum und Toni Baggenstos

• Längst sind die Zeiten vorbei, als man einen National- oder Ständeratssitz ganz
einfach gewann. Denn gewonnen wird höchstens noch im Lotto. Beim knallharten

Politgeschäft dagegenhat der Zufall endgültigausgedient. Zuviele Interessen
stehen da auf dem Spiel, als dass die Regie dem blossen Glücküberlassen werden
könnte. Nein, der Wahlkampf ist zum Unternehmen geworden. Ein Parlaments-

- sitz will heutzutage ermanagt werden. Und dazu braucht es eine Vielzahl von
absoluten Fachleuten, jeder aufseinem Gebiet eine Kapazität. Wen es wirklich alles

- braucht, damit ein Stuhl unter der Bundeshauskuppel in die rechten Hände

kommt, das verrät Ihnen dieser Büdbericht.
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